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Juli 2024 
 

Einmal die Seele baumeln lassen 
 

Liebe Schwestern und Brüder in Christus!  

Die Ferien- und Urlaubszeit steht vor der Tür. Ob wir planen zu verreisen o-

der hierbleiben, wir sehnen uns nach Gelegenheiten, wo wir, wie man so 

schön sagt, „die Seele baumeln lassen“ können. Dabei verstehen wir diese 

Redensart meist in Bezug auf Urlaub oder Freizeit als Inbegriff der Entspan-

nung, den Dingen einmal freien Lauf zu lassen; sich nicht verpflichtenden 

oder anstrengenden Tätigkeiten widmen zu müssen; Abstand zu gewinnen 

von den alltäglichen Abläufen oder Gewohnheiten. Die Redensart von der 
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„baumelnden Seele“ stammt ursprünglich aus dem Roman „Schloss Grip-

sholm“ von Kurt Tucholsky aus dem Jahre 1931, ist aber schnell in das 

Denken und Fühlen der Allgemeinheit aufgenommen worden.   

Dabei ist natürlich die Frage, was denn überhaupt die Seele ist, die da bau-

meln soll. Schon in der germanischen und griechischen Mythologie ist von 

der „Seele“ die Rede als Inbegriff des Menschseins. Der christliche Glaube 

hat dem Begriff „Seele“ noch einmal eine besondere Tiefe verliehen. Für 

uns Christen ist die Seele jener geistig-geistliche, eben nicht materielle Kern 

eines jeden Menschen, der das Wesen des Menschen in seiner Einzigartig-

keit, Würde, Gottesebenbildlichkeit und Unsterblichkeit ausmacht. Die 

Seele besagt, dass jeder Mensch von Gott geschaffen und gewollt, daher mit 

einzigartiger Würde ausgestattet, mit Freiheit, Gewissen, Erkenntnis- und 

Urteilsvermögen beschenkt, zu Verantwortung für sich selbst und für alle 

berufen, mit Erlösung von Sünde, Leid, Bösem und Tod vollendet, und für 

die Ewigkeit bestimmt ist. Die Seele macht den Menschen zum Menschen.  

Und diese Seele soll nun baumeln. Das Wort „baumeln“ bedeutet so viel 

wie „an einem Baum hängend hin- und herschwingen“. Daher kommt auch 

interessanterweise das im norddeutschen Sprachgebiet verbreitete Wort 

„bammeln“ für „schwingen“ wie auch das „Bam“ vom „Bim-Bam“ der hin- 

und her schwingenden Glocke.  

Wir wollen das Bild der baumelnden Seele nicht überstrapazieren, aber viel-

leicht könnten wir ihm einen tieferen Sinn abgewinnen als nur „einfach mal 

nichts tun“. Vielleicht können wir zum einen die göttlichen Schwingungen 

um uns herum aufnehmen, die von der Harmonie der Natur, dem Wohlklang 

der Musik, der Anmut der Kunst, der Gedankenfülle der Literatur und der 

Echtheit der menschlichen Begegnung ausgehen. Zum anderen könnten wir 

uns bewusst machen, dass jedes Baumeln und Schwingen einen Fixpunkt 

braucht, an dem wir hängen und uns festhalten, ohne den wir einfach nur 

fallen würden. Gott ist für uns dieser Fixpunkt, und vielleicht könnten wir 

auch in dieser, unseren freien Zeit Gott besser kennen und schätzen lernen 

als den Fixpunkt in unserem Leben, der uns Halt, Sicherheit und Beständig-

keit gibt. Das Gebet, das Meditieren der Hl. Schrift, das Stillsein vor dem 

Herrn eignen sich exzellent dazu.  

Wenn dann die Seele etwas gebaumelt hat, kann sie uns in unserem Alltag 

umso sicherer und stetigerer begleiten und leiten. Das wünsche ich uns allen 

in diesen Tagen und Wochen des Sommers.  

Pfr. Norbert Glasmacher     
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Gottesdienstordnung Juli 
 

Montag 01. Juli 2024 
18.00  Hasselsweiler Rosenkranz 

Mittwoch 03. Juli 2024  –  Hl. Thomas, Apostel 

15.00  Rödingen Im Pfarrheim: Korneliusrunde 
18.30  Mündt Hl. Messe 

Freitag 05. Juli 2024  –  Herz-Jesu-Freitag 

18.30  Jackerath Wortgottesdienst 

Samstag 06. Juli 2024 
15.30  Titz Trauung Paulina Herold u. Frank Tirtey 
17.30  Rödingen Vorabendmesse 
18.00  Müntz Wortgottesdienst 
19.00  Hasselsweiler Wortgottesdienst 

Sonntag 07. Juli 2024  –  14. Sonntag im Jahreskreis 

10.30  Titz Hl. Messe 

Mittwoch 10. Juli 2024 

15.00  Jackerath Andacht Senioren/innen 
18.30  Spiel Hl. Messe 

Freitag 12. Juli 2024 
18.30  Ameln Hl. Messe 

Samstag 13. Juli 2024  –  Hl. Heinrich II. 

15.00  Hasselsweiler Tauffeier Lani Dinslaken 
15.00  Müntz Tauffeier Ophelia Pracht und 
15.00  Müntz Tauffeier Lian Kos 
18.00  Rödingen Vorabendmesse 18.00! 

Sonntag 14. Juli 2024  –  15. Sonntag im Jahreskreis 

9.00  Kalrath Wortgottesdienst 
10.00  Gevelsdorf Wortgottesdienst 
10.30  Titz Wortgottesdienst 
10.30  Müntz Hl. Messe 

Dienstag 16. Juli 2024 

Mittwoch 17. Juli 2024 

18.30  Hasselsweiler Hl. Messe 
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Freitag 19. Juli 2024 
19.00  Rödingen Hl. Messe Schützen Krönung 

Samstag 20. Juli 2024 
14.00  Ameln Tauffeier Emilia und Lukas Kesterke 
17.30  Kalrath Hl. Messe 
19.00  Jackerath Vorabendmesse 

Sonntag 21. Juli 2024  –  16. Sonntag im Jahreskreis 

10.00  Rödingen Wortgottesdienst der Schützen 
10.00  Hasselsweiler Wortgottesdienst 
10.00  Ralshoven Wortgottesdienst 

Mittwoch 24. Juli 2024  –  Hl. Christophorus 

18.30  Gevelsdorf Hl. Messe 

Freitag 26. Juli 2024  –  Hl. Anna, Mutter Marias; Hl. Joachim, Vater 

Marias 
18.30  Ralshoven Hl. Messe 

Samstag 27. Juli 2024 
15.00  Hasselsweiler Tauffeier Milan Vomberg 
17.30  Titz Wortgottesdienst 

Sonntag 28. Juli 2024  –  17. Sonntag im Jahreskreis 

10.00  Spiel Wortgottesdienst 
10.00  Jackerath Wortgottesdienst 
10.30  Müntz Hl. Messe 

Mittwoch 31. Juli 2024  –  Hl. Ignatius von Loyola 

15.00  Rödingen Im Pfarrheim: Korneliusrunde 
18.30  Höllen Hl. Messe 

 

Wallfahrt Kevelaer 2024 
Die diesjährige Wallfahrt der GdG Titz findet am Mittwoch, 

den 11. September 2024 statt. 
 

Der Kinderchor unter der Leitung von Herrn Tomasz Wieczorek probt 

jeden Montag von 17.00 -17.45 Uhr im Pfarrhaus in Hasselsweiler. 
 

Bürgerverein, GdG und Caritas Jülich/Düren 
Die MAHLZEIT findet statt am: Dienstag, 16.07. von 11-13 Uhr 

Im Pfarrheim Rödingen. Anmeldung bis zum 11.07. im Pfarrbüro.  
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Nachruf 
Am 22. Mai 2024 verstarb Herr Hans Lemm im Alter von 86 Jahren. 

Hans Lemm engagierte sich – neben all seinen anderen vielfältigen Aufga-

ben und Ehrenämtern – jahrzehntelang als stellvertretender Vorsitzender 

bzw. Mitglied im Kirchenvorstand St. Gereon Spiel. 

Er begleitete mit großem, persönlichem Einsatz mehrere umfangsreiche 

Umbau- und Restaurierungsprojekte der Pfarrkirche St. Gereon zu Spiel und 

des Pfarrhauses Spiel. 

Auch nach seinem „Abschied“ aus der aktiven Vorstandstätigkeit im Kir-

chenvorstand stand er weiterhin unermüdlich mit Rat und Tat zur Seite und 

setzte sich für die Belange der Pfarrgemeinde und der Gemeinschaft der Ge-

meinden Titz ein. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Lebensgefährtin, seinen Kindern, Schwiegerkin-

dern und Enkelkindern. 

Mit großer Dankbarkeit werden wir uns stets an ihn erinnern 

Kath. Pfarrgemeinde St. Gereon zu Spiel 

 

Raritäten der Orgelmusik Vol. 2 –  

Britische und Kanadische Orgelwerke 
Ein weiteres Konzert der Reihe „Raritäten der Orgelmusik“. Diese Reihe 

widmet sich besonderen Themen und bietet selten gehörte Orgelmusik. So 

widmen sich die Konzerte am 

03.08.2024 um 18:00 Uhr in St. Martinus Linnich und 

17.08.2024 um 18:00 Uhr in St. Peter Müntz 

den Orgelwerken aus Kanada und dem vereinigten Königreich. Dabei be-

leuchten die gewählten Werke die Zeit ab 1895 bis hin zur Gegenwart. Das 

Konzert beginnt mit einer Einführung, in der die Organisten einige Informa-

tionen zu den gewählten Werken und deren Komponisten erzählen. 

So laden wir Sie herzlich ein, kommen Sie, und hören Sie die Raritäten der 

britischen und kanadischen Orgelmusik und lassen Sie sich auf eine kleine 

musikalische Reise ein. KMD Andreas Cavelius und Philipp Tsiakiris spie-

len Werke von John Ebenezer West, Denis Bédard, Rachel Laurin und wei-

teren hörenswerten Komponisten.    Der Eintritt ist frei. 

Um eine Spende zur Durchführung weiterer Konzerte wird freundlichst ge-

beten. Das Orgelspiel wird über Kameras live auf eine Leinwand im Altar-

raum übertragen 
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Zum neuen Pastoralen Raum Linnich-Titz  
Schwestern und Brüder, 

am 01. Januar 2025 soll nach derzeitigem Plan die Errichtung sämtlicher 

Pastoraler Räume im Bistum vollzogen sein. 

Bis dahin sind noch einige praktische Schritte zu bewältigen, die sich vor al-

lem auf Grund der Trennung der GdG Linnich/Aldenhoven komplex gestal-

tet.  

Die Aldenhovener Pfarreien sollen mit der GdG Heilig Geist Jülich einen 

neuen Pastoralen Raum bilden, die Linnicher Pfarreien sollen mit den Pfar-

ren der GdG Titz zu einem Pastoralen Raum vereinigt werden. 

Das momentane juristische Problem schildere ich Ihnen umrisshaft:  

Die pastoralen Entscheidungen, welche die GdG betrafen (z.B. Einsatz der 

Organisten und des weiteren Personals), waren bislang Aufgabe der GdGs.  

Der Rechtsträger hierfür war und ist der Kirchengemeindeverband Alden-

hoven/Linnich, dessen Aufgabe die organisatorische und finanzielle Ab-

wicklung ist. 

Dass Linnich von Aldenhoven getrennt werden soll, bedeutet, dass die neue 

Pfarrengemeinschaft nicht mehr die bisherige ist, sondern dass eine neue 

Gemeinschaft gebildet werden muss: Die Linnicher Pfarreien werden mit 

der GdG Titz zu einem Pastoralen Raum zusammenwachsen. Die organisa-

torische und finanzielle Abwicklung liegt dann in den Händen des neu zu 

bildenden Kirchengemeindeverbandes Linnich/Titz. 

DAS IST NUR DIE SKIZZE EINER MÖGLICHKEIT, wie es weiter ge-

hen könnte. Wie die Nachfolge der jetzigen Rechtsträger am sinnvollsten 

ist, damit sind entsprechende Fachleute des Bistums Aachen derzeit befasst, 

und wir dürfen gespannt sein, welcher Weg uns demnächst vorgelegt wird.   

Die Vereinigung zu einem neuen Pastoralen Raum und einem neuen Kir-

chengemeindeverband schafft neue Verbindungen unter den beteiligten 

Pfarren.  

Es bedeutet jedoch NICHT, dass die Linnicher Pfarreien und die Pfarren der 

GdG Titz keine eigenständigen Gestaltungsspielräume haben. Dies wird 

weiter nach individuellen Vereinbarungen vor Ort möglich sein. Das von 

Dorf zu Dorf Ortstypische wird nicht dem Verbindenden weichen müssen. 

Unser gemeinsames Ziel sollte es sein, die Kraft des kirchlichen Lebens in 

jedem Ort zu erhalten und so den Glauben weiter zu tragen. 

Ich wünsche Ihnen allen einen guten Start in die Sommermonate! 

Pfr. Marian Mertens 

(Promotor des Pastoralen Raumes Titz-Linnich)  


